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Die weltweit begrenzten Ressourcen und die daraus resultierende 
Forderung nach einer nachhaltigen Wirtschaft treiben die Idee des 
Leichtbaus aus nachwachsenden Rohstoffen voran. Dies ist den In-
dustrie- und Forschungspartnern Schmuhl Faserverbundtechnik, 
dem Fraunhofer Institut für Werkstoffmechanik, der Bauhaus-Uni-
versität Weimar und der AG NFK-Leichtbau Motivation marktreife 
und anwendungsspezifische Produkte aus NAWARO zu entwickeln.

In der geförderten Forschungs- und Entwicklungsarbeit wurden 
Sandwichstrukturen aus nachwachsenden Rohstoffen für spezifische 
klimatische Milieus mit der Möglichkeit für ein industrielles Upscal-
ing entwickelt. Dies wurde durch den Einsatz von Naturfasern und 
natürlichen Kunststoffen auf der Basis von natürlichen Pflanzenölen 
und alternativen beispielsweise ligninbasierten Harzvarianten erz-
ielt. Dabei wurden die Sandwichstruktur als Halbzeug und die indus-
triekompatiblen Fertigungsverfahren im Labormaßstab entwickelt. 

Der Schwerpunkt lag auf der Entwicklung spezifischer biobasierter 
Kernmaterialien, ihrer Herstellungsverfahren und einer Gegenüber-
stellung ihrer werkstoffmechanischen Eigenschaften für verschie-
dene Anwendungsbereiche. 

Als Kernmaterialien wurden die innovativen Gruppen der lignin-
basierten duroplastischen Cellulosevliese in Wabenform, Schaum-
kerne aus epoxidierten natürlichen Ölen und Abstandsgewebe aus 
Naturfasern validiert. Für die Decklagen wurden getränkte Natur-
fasergewebe verpresst und in geeigneter Weise gefügt (z.B. durch 
intrinsisches Schäumen, Verkleben und RTM-Verfahren, Laminieren). 
Das entstehende Sandwich wurde bzgl. seiner Eigenschaften umfas-
send charakterisiert und für den Einsatz im spezifischen klimatischen 
Milieu Mitteleuropas optimiert. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Bewertung der Degrada-
tion der Werkstoffe durch den Einsatz im Außenbereich mit einer 
hohen Belastung durch die Umwelt. Die wissenschaftliche Unter-
stützung umfasste die Auslegung und technische Bewertung der 
Materialgruppen, zugeschnitten auf die vom Unternehmen und der 
Bauhaus-Universität Weimar entwickelten Herstellungsverfahren.
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